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Die Größen der einzelnen Stiefel sind auf dem jeweiligen Schnitt notiert. Hier findest Du eine Übersicht der 
Maße: 
 
 
Boot  Höhe 32 cm, davon 8,5 cm umgeschlagene Krempe, Breite 35 cm 
Elfe  Höhe 37 cm, davon 12 cm umgeschlagene Krempe, Breite 33 cm 
Highheel hohe Version Höhe 48 cm, niedrige Version Höhe 38 cm, davon 9 cm Manschette, Breite 25 
  cm 
Klassik  hohe Version Höhe 45 cm, mit umgeschlagener Krempe (13 cm) 32 cm, Breite 35 cm 
Socke  Höhe 30 cm mit 1,5 cm umgeschlagenem Saum, Breite 24 cm 
 
Die Größen sind so erstellt, dass Du die Stiefel noch gut wenden kannst und mit der Hand hineinfassen 
kannst.  
 
Die Stiefel für das EBook sind mit Fleece als Innenstoff genäht, der Außenstoff ist Baumwolle und mit Vliese-
line H250 verstärkt. In dieser Kombination empfehle ich, die Maße des Highheels, der Socke und der Elfe 
nicht zu verkleinern. Der Klassik und der Boot sind weit und groß, diese Stiefel kannst Du auf 70 % verklei-
nern. 
 
Möchtest Du kleinere Stiefel nähen, verzichte auf voluminöse Stoffe bzw. die Verwendung von Volu-
menvlies. Die Verstärkung mit Vlieseline bringt dem Stiefel einen schönen Stand, diese empfehle ich nicht 
weg zu lassen.  
 
Die Größe der Stiefel kannst Du ganz einfach über die prozentuale Druckanpassung im Druckermenü än-
dern.  
   
 à Berechnung prozentuale Druckanpassung: Angenommen, Du möchtest einen Schnitt verkleinern. Der 
Schnitt ist 25 cm hoch, Du möchtest ihn auf 15 cm verkleinern. 
 
1. Rechnung 
 25 cm  =   100 % 
 15 cm =   ?   %   Rechne 15*100/25= 60 % 
 
  

Das bedeutet, dass Du das Schnittmuster nicht in Ori-
ginalgröße druckst, sondern den Maßstab abänderst 
und auf z.B. 60 % verkleinerst.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Die Proportionen des Schnittmusters bleiben bestehen und durch den Schneide-/Kleberand auf jedem Blatt 
kannst Du das Schnittmuster wie in Punkt 2 beschrieben zusammensetzen. 
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Du schneidest immer den rechten und den oberen Rand eines Blattes ab und klebst dieses auf das angren-
zende auf. Dann schneidest Du das Schnittmuster in einem Zug komplett aus.  
 

 
 

2. Der Zuschnitt 
 
Die Nahtzugabe ist im Schnittmuster nicht enthalten, füge deshalb bitte Deine individuelle Nahtzugabe hin-
zu. In der Regel sind das 7-10 mm. 
 
Lege das Schnittmuster auf den gefalteten Stoff und schneide so einmal gegengleich aus Außen- und In-
nenstoff, aus Volumenvlies und Vlieseline zu. Bei den Vliesen fügst Du keine Nahtzugabe hinzu. Wichtig ist, 
dass auch diese gegengleich zugeschnitten werden! 
 
Wenn Du das SM verkleinert hast, verzichte ggf. auf die Verwendung des Volumenvlieses. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Auf jedem Schnittteil ist notiert, wie oft und wie Du es zuschneiden musst. „Gegengleich“ bedeutet, dass Du 
den Stoff doppelt legst und das Schnittteil feststeckst und ausschneidest. „2 x zuschneiden“ bedeutet, dass 
Du das Schnittteil in zweifacher Ausfertigung benötigst. 
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3. Außenstoff verzieren und Vliese aufbügeln 

 
Nun hast Du alle Teile Deines Stiefels zugeschnitten und es geht daran, die Volumenvliese oder Verstär-
kungen aufzubügeln. Das Volumenvlies kommt auf den Innenstoff, die Vlieseline auf den Außenstoff. Hier 
siehst Du, dass die Vlieseline kleiner ist, als der Zuschnitt des Stiefels. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wenn Du Applikationen wie Sterne oder die Spitze der Socke aufbringen möchtest, geht das sehr gut, wenn 
Du die Vlieseline aufgebügelt hast, dann kannst Du auf die Verwendung von Stickvlies verzichten. 
 

4. Das Applizieren  
 
• Pause auf ein Stück Vliesofix das Motiv ab 
 
• Schneide die Teile großzügig aus und bügele sie ohne Dampf auf die linke Seite der Stoffstücke 
 
• Dann schneidest Du die Motive aus, ziehst das Trägerpapier ab, positionierst diese auf der rechten 

Vorderseite des Außenstoffes und bügelst sie ohne Dampf fest 
 
• Wähle den ZickZack-Stich Deiner Nähmaschine aus, verringere die Stichlänge auf einen geringen Wert 

nahe Null und stelle die Oberfadenspannung auf Null. 
 

• Bei der Verwendung von elastischen Stoffen für die Applikati-
on, kannst Du auch den normalen Geradestich der Nähma-
schine nutzen und den Rand mit einer spitzen Schere zurück-
schneiden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


